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Musterformulierung: Flexible Arbeitszeiten

Zwischen der 
Geschäftsleitung der Firma ... 
und 
dem Betriebsrat der Firma wird folgende Betriebsvereinbarung geschlossen:

§ 1 Geltungsbereich/Zweck

1. Diese Betriebsvereinbarung gilt für alle angestellten Arbeitnehmer – ohne die Auszubildende – im Bereich der Produktionsabteilungen. Sie gilt nicht für leitende Angestellte im Sinne des § 5 Absatz 3 BetrVG.
2. Diese Betriebsvereinbarung wird zur Vermeidung betriebsbedingter Kündigungen abgeschlos-sen. 
3. Der zeitliche Geltungsbereich ist bis zum ... befristet. Eine Verlängerung des zeitlichen Gel-tungsbereichs ist möglich und muss rechtzeitig vorher dem Betriebsrat angezeigt und mit ihm verhandelt werden.

§ 2 Arbeitszeitverlängerung

Abweichend vom Tarifvertrag wird die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit von 38 Stunden auf 41 Stunden, verteilt auf 5 Arbeitstage, angehoben. Für die zusätzlichen Stunden erfolgt kein Lohn-ausgleich. 

§ 3 Arbeitszeitkorridor

1.     Es wird ein Arbeitszeitkorridor von 30 bis 50 Wochenarbeitsstunden eingerichtet. Die Firma ist berechtigt, eine entsprechende Stundenzahl für eine Arbeitswoche und ihre Verteilung auf die einzelnen Arbeitstage festzulegen. 
2.     Diese Anordnung ist im Voraus von der pauschalen Zustimmung des Betriebsrats gedeckt. Sonn-tagsarbeit ist gesondert zu beantragen und die gesetzlichen Vorgaben sind einzuhalten. 
3.   Die Bestimmung der Arbeitszeit und ihre Verteilung auf die einzelnen Wochentage für eine Arbeitswoche ist den Mitarbeitern – mindestens 1 Woche – im Voraus mitzuteilen.

§ 4 Arbeitsvergütung

1.   Grundlage für die Berechnung der Arbeitsvergütung ist eine Arbeitszeit von 41 Stunden pro Woche. Unabhängig von der tatsächlich geleisteten Arbeitszeit erhalten alle Mitarbeiter monat-lich eine Arbeitsvergütung auf der Basis von 41 Stunden. Überstunden und Mehrarbeit fallen nicht an und werden nicht gesondert vergütet. 
2.      Bezahlte Fehlzeiten wie Urlaub, Arbeitsunfähigkeit, bezahlte Freistellung werden auf der Grund-lage der Sollarbeitszeit von 41 Stunden abgerechnet. 
3.	Die Abrechnung des Arbeitszeitkontos im Falle des unterjährigen Ausscheidens eines Mitarbei-ters wird in der gesonderten Betriebsvereinbarung zur Einrichtung eines Jahresarbeitszeit-kontos geregelt.
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§ 5 Schlussvorschriften

1.   Diese Betriebsvereinbarung tritt mit ihrer Unterzeichnung in Kraft. Sie gilt befristet bis zum ... Die Betriebsparteien verpflichten sich im Falle eines Fortbestands der wirtschaftlichen Notsituation, rechtzeitig vor Ablauf dieser Betriebsvereinbarung eine Verlängerung zu vereinbaren.
2.   Bei nachhaltiger Verbesserung der wirtschaftlichen Lage der Firma verpflichtet sich die Geschäfts-führung, Verhandlungen mit dem Betriebsrat über eine Modifikation der getroffenen Verein-barung aufzunehmen.


...
(Ort, Datum) 

...							...
(Unterschrift Arbeitgeber) 				(Unterschrift Betriebsrat)
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